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cnrr. ßlZnö. 2N2 ^ss. Bockünscklitl / Konigskerizenohl/
jedes ein wenig/ mache cm Salblein darauß / streue ge<
brant Hirschhorn gepulverc darauff / und lege diesc
Salbe auffden Darm.

Ist er sehr vcrschwollcn/so koche Knobloch /und lasse
den Schwadem daran gehen / schmiere ihn dann mit
doloprionia, Wcyrauch/Terpenchin/ undbranche
dann das vorgeschriebene Salblein.

Auffdiese Weise kan man auch denWcibern helffen/
denen die Mutter vorgehet.

Für die Feigwartzen.
Wann dkKigwaryen von überflüssigem Geblüt

herkommen/so lasse die Ader unter dem Schenckel.
Sind sie erst neulich cmffgefahren/so nehme Baum«

ohl / warme es bey dem Feuer / und streiche es auffdi«
Feigblattern/dieses thue offe/ es hilfst.

Sind sie aber so groß als Nüsse/ und fiiesscn nicht
sehr/so nehme ein glüendesEisenmnd brenne sie alffdel»
Grund/darnach hei!« es mit Eyerdotm öhl.

Es ist auch dienlich/Honig/Bocksunschlitt/lmd ein
wenig weissen Weyrauch/ unter einander gestossen/lind
warm übergebunden.

>>'L. Wann du die Feigwarizen brennest/ solt tm
tein ioch biß auss den Darm machen / dann sonsien gc,
het dieUnremigkeitaußdem ieib / lmd last sich nicht
heilen.

Ein Anders.
Nehme der groben Schaben/die in den Killern sind/

reibe sie in einer Schüssel klein / und schmiere fi< als ein
Pflaster auss ein Tüchlcin/ und lege es auff/es venre«,
bet und heilet die Blattern bald.

,»
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i36 DnlttrThcll/uon den Kranckhcilm
Ein anders.

Nehme gelbe Violen? wildhecken Rosen/lege sie aujf
glüende Kohlen/ trette darüber/und lasse den Ranch an
dich gehen / es vertreibet auch diese Blattern.

Etliche andere geringe Mittel.
Hundszlingcnkralit/Blatter/ Stengel/ Blumen

lind Wur«el/ alles zusainmen zerhackt und gebrant/ im
Ende des Brachmonats/ist gut vvrdieFeigwar^cn.

Wild Wullkrautblnmen mit Negbreitsaamen oder
Kral,tg«sotten/und aufgeleget/heilet denFlußderFeig<
blättern.

Iten,/ der Saamen von Dill/ heilet die Geschwähr
llnd Flüsse am Affler / davon die Feigwarlzen entstehen/
wann mainlchmlich des Pulvers vom Saamen dar,
ein streuet.

Ein Pflaster von Rosmarinblätcern gemacht / ist
gut vor die Fcigblaltcrn im Aff«r / es weichet und
heilet.

Wegerich und Fron gepulvert / cmff.die Feigwartzen
gethan/heilet sie.

Item/ Sauwllryelwassir/ und Pulvervon Bram
,,cll.!iwurizilhellelilild tructüet die Fcigwarizen.

Die Asche von Wttnreben mit Essig gemischt/ und
auffdle Fcigwaryen gelegt/heilet sie bald.

Bcyfuß lind Dlllsaamen gepulvert/ unter einander
gemcnget/llnd auffdieFeigwaitzen gelegt/,st gut.

EinSälblein.
»!. Rosinöhl^i. Bleyweißssn.QpNZ5 Campher/

Sllberglctt/fcdes Zj. stosse alles uiner einander/ so wird
em wcisses Salbleiü dat auß; neye Baumwolle darein/
und lege es des Hages 6. malauffdie Fcigbl»mern / es
Kiijs.baldnechstGolt.
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